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Ich wünsche Ihnen von Herzen


Leichtigkeit für Ihr Leben.


Immer wieder neue Hoffnung, tiefe


innere Erfüllung und dass Sie stets die


Flügel des Vertrauens ausspannen


können.


Ich wünsche Ihnen die Liebe und


Dankbarkeit, die ich auch selbst


erfahren durfte.


Ihre Carmen Brandstätter




Vorwort der Lektorin


Ich habe Carmen ganz zufällig kennengelernt. Zufällig? Dieses Wort gibt es in Carmens Sprachgebrauch nicht. Für mich stellten jedoch die Umstände, unter denen sie mich als Englischtrainerin fand, ein Zusammenspiel, ja sogar eine Verstrickung von Begebenheiten dar, die ich als absolute Zufälle charakterisieren würde. Für Carmen allerdings war von Anfang an klar: Alles sollte genauso zu ihr kommen. Punkt. Heute vermute ich das, was für Carmen zu diesem Zeitpunkt bereits klar war: Die Engel hatten ihren Teil dazu beigetragen.


Im Laufe unserer Zusammenarbeit lernte ich Carmen als Unternehmenschefin kennen, die mit beiden Beinen im Business steht. Eine Betriebswirtschaftlerin mit Gespür für Zahlen und einem ausgeprägten Verständnis für wirtschaftliche Zusammenhänge. Eine kluge Frau, die sich mit Lohnbuchhaltung und Bankgeschäften ebenso auskennt wie mit der Leitung des Unternehmens, das sie gemeinsam mit ihrem Ehemann führt. Eine feinfühlige und sensible Frau, der das Wohl ihrer Mitarbeiter am Herzen liegt und die sich nach allen Kräften für Weiterbildung auf ganzheitlicher Ebene einsetzt. Eine Unternehmerin auf ganzer Linie eben. Darüber hinaus widmet sie sich zu Hause hingebungsvoll ihren vier Kindern, kümmert sich um Schule und Haushalt. Ganz nebenbei absolvierte sie die mit hohem zeitlichem Aufwand verbundene Ausbildung zur Med. Gesundheits- und Biorevital-Therapeutin. Carmen ist sozusagen eine Managerin, die alle Bereiche des Lebens fest im Griff hat.


Eines passte für mich daher anfangs nicht ins Bild: Wie kann eine solche Frau, die im Hier und Jetzt verwurzelt ist, dazu auch noch spirituell ausgerichtet sein? An die Existenz von Engeln zu glauben, war mir völlig fremd. Das hat Carmen und mich von Anfang an unterschieden. Als sie mich darum bat, ihr Buch zu lektorieren, musste ich mir intensiv Gedanken darüber machen, ob ich diese Aufgabe annehmen könne. Würde ich ihr Thema überhaupt verstehen können? Würde ich in der Lage sein, unbefangen in diese unbekannte Materie einzutauchen? Wäre es nicht Carmen gewesen – ich hätte abgelehnt. Doch Carmen ist anders. Das Zusammenspiel aus Geschäftsfrau einerseits und der Erfahrung, die ich mit ihr auf spiritueller Ebene machen durfte, brachten mich zumindest dazu, offen zu sein für Dinge, die ich für unmöglich hielt. Durch Carmen wurde ich im Laufe unserer Zusammenarbeit einige Male mit Ereignissen konfrontiert, die nur unter spirituellen Gesichtspunkten einen Sinn ergaben.


So einigten wir uns auf ein rein grammatikalisches Lektorat mit minimalen Anpassungen an Stil und Ausdruck. Der Text sollte so authentisch wie möglich bleiben. Eben genauso wie Carmen. Viele meiner Vorschläge lehnte sie ab, denn es war ihr wichtig, das Erlebte in ihrer klaren und unverfälschten Art niederzuschreiben.


Eines kann ich Ihnen versichern, liebe Leser, dieses Buch ist zu einhundert Prozent Carmen. Ungeschönt und ohne Schnörkel. Sie halten hier ein Buch in Händen, das genau das ausdrückt, was Carmen in den letzten Jahren bewegt und geprägt hat.


Im Nachhinein kann ich wohl behaupten: Wir waren das perfekte Team. Denn das Buch richtet sich sowohl an Menschen, die bereits Erfahrung mit Spiritualität gemacht haben, als auch an solche, die sich erst langsam dem Thema annähern.


Danke, liebe Carmen, dass du mir die Möglichkeit eröffnet hast, mich an deinen „Engelszeichen“ teilhaben zu lassen.


Deine Englischtrainerin, Lektorin und Freundin Claudia
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Wolke 1.


Vorahnungen


Neun Jahre lang litt ein geliebter Mensch bereits an seiner Krankheit. All die Jahre haben wir stets um ihn gebangt.


Und dann war es diese eine ganz bestimmte Woche, die mein Leben veränderte: Der geliebte Mensch, von dem ich sprach, lag im Krankenhaus und er machte einen augenscheinlich sehr guten Eindruck, als wir ihn an einem Donnerstag besuchten. Gesundheitlich schien es bergauf zu gehen: Er war sehr lustig und machte einen Witz nach dem anderen. Trotz dieser entspannten Atmosphäre hatte ich das Bedürfnis zu sagen: „Bitte verabschiede dich von uns, wenn es einmal so weit ist!“ Als Antwort entgegnete er: „Und dann? Dann habe ich mich verabschiedet und sterbe nicht!“ Seine Worte ließ ich unkommentiert, aber als ich nach Hause ging, wusste ich, dass es genau diese Woche sein würde, in der das Herz des Mannes aufhören würde zu schlagen. Diese Vermutung, nein, diese Gewissheit, zerriss mich förmlich. Mit wem sollte ich über dieses unglaubliche Gefühl sprechen? Wer würde meinen Worten aufgrund seiner vergleichsweise guten Verfassung an jenem Tag Glauben schenken?


Nach einigem Überlegen rief ich Mrs Schmetterling an. Mrs Schmetterling ist eine feinfühlige und liebevolle Frau, eine sogenannte „Engelsfrau“. Seit einigen Jahren verbindet uns ein starkes Band des Vertrauens. Vom ersten Moment an war ich davon überzeugt, dass sie übersinnliche Fähigkeiten besitzt. Nachdem ich ihr von meinen Gefühlen berichtet hatte, äußerte ich auch meine Vorahnung, dass mein geliebter Mensch lediglich auf seinen heiligen Sonntag wartete, um von uns zu gehen. Aufgrund der Tatsache, dass er ein tiefgläubiger Mann war, hatte der Sonntag für ihn eine besondere Bedeutung. Er war für ihn der wichtigste Tag der Woche. Ohne zu zögern, bestätigte die Engelsfrau meine Vorahnung und sagte: „Carmen, genauso wird es kommen.“


Während der folgenden Tage hatte ich das Gefühl zu ersticken. Am Sonntagmorgen wurden wir durch das Klingeln des Telefons geweckt. Wir erhielten die Nachricht, der geliebte Mensch sei heimgegangen.


Trotz dieser schlimmen Nachricht war ich an diesem Tag zutiefst dankbar dafür, diese „Vorahnung“ bekommen zu haben. Meine Familie und ich konnten dadurch jeden Moment ganz bewusst mit unserem geliebten Menschen erleben. In der Vergangenheit zweifelte ich durchaus an meiner Fähigkeit, Situationen und Geschehnisse im Voraus erahnen zu können. Seit diesem Zeitpunkt ist jeglicher Zweifel zu Gewissheit geworden. Dafür bin ich zutiefst dankbar.


Ein paar Tage später fragte mich Mrs Schmetterling, ob ich ihrer Schwester helfen könne. Es ginge ihr schlecht und sie benötige ein Krankenhaus, in dem man sich auch menschlich gut um sie kümmere. Ich hatte den Kontakt zu einer anthroposophischen Klinik. Mrs Schmetterling fand, diese sei für sie das Richtige, denn alte Weisheit wirke dort zusammen mit modernster Medizin. Leider wurde schnell klar, dass man ihrer Schwester nicht mehr helfen konnte.


Nachdem sie in den Himmel gegangen war, besuchte ich Mrs Schmetterling. Was ich dabei erleben durfte, prägte mich sehr. Bereits beim Betreten des Raumes überkam mich ein überwältigendes Gefühl tiefen Friedens. Der ganze Raum war erfüllt von großer Dankbarkeit über die gemeinsamen Jahre mit der Schwester. Niemals zuvor in meinem 39-jährigen Leben hatte ich einen Menschen kennengelernt, der dem Tod mit solch einer Würde begegnet ist.


Diese Erfahrung hat mich gelehrt:


Unseren Lieben, die schon in den Himmel gegangen sind, geht es sehr gut. Wir sind diejenigen, die zurückbleiben, und die die Trauer verarbeiten müssen. Sie möchten, dass es uns gut geht. Zuweilen lassen die Menschen, die von uns gehen, ihre „Kraft“ zurück bei uns. Während es eine Tatsache ist, dass ein Mensch nicht immer bei uns sein kann und wir häufig räumlich getrennt sind, sollten wir uns bewusst machen, dass eine Seele immer an unserer Seite sein kann, wenn wir darum bitten und Gott es zulässt.




Du bist beschützt.


Gehe mutig voran


und glaube an wunderbare Lösungen.
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Wolke 2.


Kennenlernen der Engel


Mein Name ist Carmen. Ich wohne mit meinem Mann und meinen 4 Jungs in einem kleinen, idyllischen Dorf im Schwarzwald. Durch meinen 87-jährigen Großvater durfte ich die Engel „kennenlernen“. Gott ist mein ständiger Begleiter. Um Engelschutz hatte ich schon seit jeher gebeten, aber ganz bewusst erleben durfte ich ihn, als ich meine Prüfung zur Betriebswirtin absolvierte. Mein Leben gestaltete sich nicht ganz so einfach mit eigener Firma, einer großen Familie, einem Haus mit Garten – und, ganz nebenbei, einem Studium. Oft lernte ich ganze Nächte hindurch. Es war mir einfach wichtig, mir betriebswirtschaftliches Wissen anzueignen und den Abschluss als Betriebswirtin vorweisen zu können, einen sogenannten Titel, den ein bestimmter Personenkreis von mir erwartete.
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